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Anderung der Bekanntmachung iiber die
»Digitale Schule der Zukunft“ — Lernen mit mobilen Endgeraten

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus

vom 16. Mai 2025, Az. 1.4-BO1371.2/31/9

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus tber
die ,Digitale Zukunft der Schule® — Lernen mit mobilen Endgeraten vom 31. Mai 2024
(BayMBI. Nr. 278) wird wie folgt geandert:

In Nr. 1 Satz 1 wird die Angabe ,allgemeinbildenden® durch die Angabe ,allgemein bildenden®
ersetzt.

Nr. 2 wird wie folgt geandert:

In Nr. 2.1 wird die Angabe ,ab“ durch die Angabe ,seit” ersetzt.
Nr. 2.2 wird wie folgt gefasst:

»2.2  Nichtstaatliche Schulen

Die Ausstattung von Schilerinnen und Schilern mit mobilen Endgeraten nach

dem Modell der bezuschussten Eigenbeschaffung gem. Nr. 6 und 7 ist ab dem
Schuljahr 2025/2026 an nichtstaatlichen Schulen der unter Nr. 2.1 genannten Schularten
sowie an Freien Waldorfschulen mdglich.*

Nr. 3 wird wie folgt geandert:

In Satz 2 wird nach der Angabe ,Lehrerkonferenz“ die Angabe ,(an privaten Schulen: soweit
vorhanden)“ eingefiigt.

In Satz 7 wird die Angabe ,2024/2025" durch die Angabe ,2025/2026" ersetzt.
Nach Satz 7 wird folgender Satz 8 eingefigt:

Nichtstaatlichen Schulen, die sich nicht ab dem Schuljahr 2025/2026 an der ,Digitalen Schule
der Zukunft® beteiligen, wird empfohlen, entsprechend zu verfahren.”

Die bisherigen Satze 8 und 9 werden die Satze 9 und 10.
Nach dem neuen Satz 10 werden folgende Satze 11 und 12 angefiigt:

,"Bereits an der ,Digitalen Schule der Zukunft* beteiligte Schulen melden fiir das jeweils
folgende Schuljahr tber das Schulportal, welche Jahrgangsstufen und Klassen (neu) ausgewahit
werden sollen. '>Eine Beteiligung der (neuen) Jahrgangsstufen und Klassen setzt eine
Bestatigung durch das Staatsministerium voraus.*

Nr. 6 wird wie folgt geandert:

In Nr. 6.1.1 wird die Angabe ,(Nr. 3 Satz 9 sowie Nr. 6.1.2)* durch die Angabe ,(Nr. 3 Satz 10
sowie Nr. 6.1.2)" ersetzt.
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Nr. 6.1.2 wird wie folgt gefasst:
,0.1.2 Auswahl der 1:1-Ausstattungsklassen

'Die teilnehmenden Schulen (Nr. 3 Satz 3) wahlen auf Basis padagogischer
Uberlegungen und des schuleigenen Medienkonzepts jahrlich jeweils Klassen von bis zu
zwei Jahrgangsstufen als 1:1-Ausstattungsklassen aus. 2Abweichend hiervon wahlen
nichtstaatliche Schulen (Nr. 2.2) fiir das Schuljahr 2025/2026 einmalig jeweils Klassen
von bis zu vier Jahrgangsstufen als 1:1-Ausstattungsklassen aus. Im Bereich der Mittel-,
Real- und Wirtschaftsschulen sowie der Schulen besonderer Art kdnnen Schulen aus den
Jahrgangsstufen 5 bis 8, im Bereich der Gymnasien sowie der Freien Waldorfschulen
aus den Jahrgangsstufen 5 bis 10 wahlen. “Insbesondere bei Schulen, die bisher noch
keine Erfahrungen mit der jahrgangsstufen- oder klassenweisen Ausstattung von
Schilerinnen und Schilern mit mobilen Endgeraten haben, empfiehlt sich ein Start mit
der Jahrgangsstufe 7 und/oder einer hdheren Jahrgangsstufe entsprechend Satz 3.

5Zusatzlich gelten die bereits in vorangegangenen Schuljahren im Rahmen der ,Digitalen
Schule der Zukunft” ausgewahlten und in die nachste Jahrgangsstufe vorgeriickten
Klassen als 1:1-Ausstattungsklassen.”

In Nr. 6.1.4 Satz 1 wird nach der Angabe ,Elternbeirat* die Angabe ,(an privaten Schulen: soweit
vorhanden)“ eingefigt.

In Nr. 6.2 wird Satz 2 wie folgt gefasst:

,2Insgesamt ist, die entsprechenden Haushaltsmittel vorausgesetzt, eine Férderung gem. Nr. 7
fur jede Schiilerin bzw. jeden Schiiler bis zu zwei Mal in ihrer bzw. seiner Schullaufbahn
mdglich.”

In Nr. 6.2.1 wird Satz 1 wie folgt gefasst:

,'Die Schulleitung unterrichtet den Elternbeirat und die Schiilermitverantwortung (an privaten
Schulen: soweit vorhanden) tiber die Auswahl der 1:1-Ausstattungsklassen gem. Nr. 6.1.2 sowie
dartber, welche technischen Mindestkriterien gem. Nr. 6.1.3 und ggf. Nr. 6.1.4 ein mobiles
Endgerat erfillen muss.*

In Nr. 6.2.3 wird Satz 1 wie folgt gefasst:

,'Soweit Erziehungsberechtigte bzw. volljahrige Schilerinnen und Schler sich nicht an

der (ggf. staatlich bezuschussten) freiwilligen Eigenbeschaffung beteiligen und damit eine
vollstandige Ausstattung der 1:1-Ausstattungsklasse mit geeigneten mobilen Endgeraten nicht
erreicht werden konnte, stellen die Schulen nach Mdglichkeit die fehlenden Gerate aus ihrem
Bestand an Leihgeraten zur Verfiigung.®

Nr. 6.3 wird wie folgt gefasst:
,0.3  Verpflichtung zur Verwendung im Unterricht

Die Verpflichtung der Schilerinnen und Schiiler zur Verwendung des mobilen Endgerats
fur schulische Zwecke richtet sich nach Art. 56 BayEUG, die Unterstiitzung durch die
Erziehungsberechtigten an 6ffentlichen Schulen nach Art. 76 BayEUG, an privaten
Schulen nach dem privatrechtlichen Schulverhaltnis.”

Nr. 7 wird wie folgt geandert:

Der Wortlaut nach der Uberschrift wird Satz 1 und folgender Satz 2 wird angefiigt:
,°Der Zuwendungsrichtlinie liegen die VV zu Art. 44 BayHO zugrunde.*

In Nr. 7.2 Satz 2 wird nach der Angabe ,Richtlinie sind“ die Angabe ,digitale“ eingefiigt.

In Nr. 7.4.1 Buchst. a) zweiter Spiegelstrich wird nach der Angabe ,,Gymnasium“ die Angabe
,Sowie an der Freien Waldorfschule* eingefiigt.
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Nach Nr. 7.4.2 wird folgende Nr. 7.4.3 eingeflgt:

»7.4.3 Stellungnahme der nichtstaatlichen Schule

An nichtstaatlichen Schulen (Nr. 2.2) muss zudem eine Stellungnahme der jeweiligen
nichtstaatlichen Schule dariiber vorliegen, dass

a) die jeweilige Schilerin bzw. der jeweilige Schiler einer 1:1 Ausstattungsklasse der
Schule angehort (Nr. 7.3)

und

b) ein mobiles Endgerat beschafft wurde, das den technischen Anforderungen gem.
Nr. 7.4.2 entspricht, einschlief3lich der ggf. von der Schule gem. Nr. 6.1.4
vorgegebenen Ausstattungskomponenten.*

In Nr. 7.5.1 wird Satz 2 wie folgt gefasst:

,’Liegen die zuwendungsfahigen Ausgaben unter dem Festbetrag, ist die Zuwendung auf den
Betrag der zuwendungsfahigen Ausgaben begrenzt.”

Nr. 7.5.2 wird wie folgt gefasst:

»7.5.2 Zuwendungsfahige Ausgaben

Gefordert werden die Ausgaben der Beschaffung eines mobilen Endgerats
(Zuwendungsgegenstand gem. Nr. 7.2) pro Schulerin oder Schiler.*

In Nr. 7.5.3 Satz 1 wird nach der Angabe ,ibersteigen” die Angabe ,,, wobei die Zuwendungen
der weiteren Zuwendungsgeber vorrangig einzusetzen sind® eingefligt.

Nr. 7.7 wird wie folgt gefasst:

o7

Antragsberechtigung und Antragstellung

»/Antragsberechtigt sind die volljahrigen Schilerinnen und Schiiler einer
1:1-Ausstattungsklasse (Nr. 3 Satz 1), bei minderjahrigen Schilerinnen und Schiilern
deren Erziehungsberechtigte nach Nr. 7.3. 2Fur die Antragstellung sind in der Regel ein
Online-Antrag mit dem vom Staatsministerium festgelegten Inhalt sowie der Kaufbeleg
Uber das hierfiir bereitgestellte Verfahren einzureichen. 2Ausnahmsweise kénnen ein vom
Staatsministerium zur Verfligung gestellter Antrag sowie der Kaufbeleg auf Papier bei der
Schule eingereicht werden. “Die Schule Ubertragt in diesem Fall Antrag und Beleg in das
bereitgestellte Verfahren. 5Fiir jede Schiilerin bzw. jeden Schiiler ist ein gesonderter
Forderantrag (fiir das mobile Endgerat inkl. forderfahigem Zubehdr) zu stellen.”

Nr. 7.9 wird wie folgt gefasst:

.19

7.91

Bewilligungsstelle und Bewilligungsverfahren
Bewilligungsstelle ist das Landesamt fiir Schule.
Bewilligungsverfahren bei Antragstellenden an staatlichen Schulen

'Im Bewilligungsverfahren fir Antragstellende an staatlichen Schulen legt die
Bewilligungsstelle ihren Entscheidungen Teilbescheinigungen der Schule zugrunde.

2Die Schulleitung benennt fur Datenermittiung und Datenerfassung jeweils mindestens
eine an der jeweiligen Schule beschaftigte Person, wobei eine davon auch die
Schulleitung selbst sein kann, die sich Uber ein Zertifikat des MitarbeiterService
Bayern identifizieren und den Antrag unabhangig voneinander tberpriifen. Das
Staatsministerium erlasst hierzu eine Dienstanweisung.

4lm Rahmen der Antragspriifung darf die Schule auf die im Antrag gemachten Angaben
vertrauen, soweit es keine Anhaltspunkte fur Unvollstandigkeit oder Fehlerhaftigkeit der
Angaben gibt.
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7.9.2 Bewilligungsverfahren bei Antragstellenden an nichtstaatlichen Schulen

'Im Bewilligungsverfahren fur Antragstellende an nichtstaatlichen Schulen wird eine
Stellungnahme der Schule Gber das hierfiir bereitgestellte Verfahren eingeholt.

2Die Authentifizierung der Schule an dem bereitgestellten Verfahren erfolgt Gber das
Identitdtsmanagement der BayernCloud Schule durch mindestens eine von der
Schulleitung benannte vertretungsberechtigte Person.

7.9.3 Weitere Bestimmungen fiir das Bewilligungsverfahren

'Originalbelege verbleiben bei den Antragstellenden. 2Die Bekanntgabe erfolgt an die
E-Mail-Adresse des Forderempfangers.*

In Nr. 7.10 wird Satz 3 wie folgt gefasst:

.°Bei einem Wechsel in eine 1:1-Ausstattungsklasse derselben oder einer anderen Schule,
fur die abweichende schulspezifische technische Mindestkriterien festgelegt sind, gilt die
Zweckbindung auch als erfiillt, soweit das vorhandene Gerat zum Erwerb eines bendtigten
geeigneten Ersatzgerates verauliert wird.”

In Nr. 7.11 wird Satz 1 wie folgt gefasst:

,'Die Zuwendung wird nach Abschluss der Antragspriifung und Bewilligung der Férderung
ausbezahlt.”

Nr. 7.12 wird wie folgt gefasst:
»7.12  Prifung der Verwendungsbestatigung

'Der vollstandig eingereichte Zuwendungsantrag (Nr. 7.7) ist zugleich Nachweis
der Verwendung. ?Mit der Antragspriifung erfolgt eine abschlieRende Prifung des
Zuwendungsfalls. 3Eine gesonderte Priifung der Verwendungsbestatigung findet
nicht statt. “Im Forderverfahren zur Ausstattung von Schiilerinnen und Schiilern an
nichtstaatlichen Schulen fiihrt die Bewilligungsstelle in mindestens fiinf Prozent aller
Zuwendungsfalle eine vertiefte Priifung durch.”

In Nr. 7.14.1 wird Satz 3 wie folgt gefasst:

.°Die Verpflichtung der Schiilerinnen und Schiiler zur Verwendung der mobilen Endgerate
fur schulische Zwecke richtet sich nach Art. 56 BayEUG, die Unterstiitzung durch die
Erziehungsberechtigten an &ffentlichen Schulen nach Art. 76 BayEUG, an privaten Schulen
nach dem privatrechtlichen Schulverhaltnis.”

In Nr. 7.14.2 wird Satz 1 wie folgt gefasst:

,'Der Nachweis der Verwendung erfolgt durch Verwendungsbestatigung, die mit dem
vollstandigen Antrag erbracht ist, und den zugehérigen Beleg, der bereits bei der Antragstellung
eingereicht wird.*

In Nr. 7.14.3 wird nach Satz 1 folgender Satz 2 eingefiigt:

.°Die Bewilligungsstelle behalt sich vor, stichprobenweise eine vertiefte Priifung der Verwendung
vorzunehmen und dabei Belege anzufordern und die Verwendung der Zuwendung zu priifen
oder durch Beauftragte prifen zu lassen.*

Nr. 8 wird wie folgt geandert:
In Satz 1 wird die Angabe ,externen” durch die Angabe ,internen® ersetzt.
In Satz 2 wird nach der Angabe "spezifische® die Angabe ,Entwicklungen und® eingefiigt.

In Nr. 9 wird in der Uberschrift das Semikolon durch ein Komma ersetzt.

Diese Bekanntmachung tritt am 4. Juni 2025 in Kraft.

Martin Wunsch
Ministerialdirektor

Seite 4 von 5



BayMBI. 2025 Nr. 232 4. Juni 2025

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strau-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstral’e 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaBiger Tag der Verdffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de verdffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fur jedermann kostenfrei verfligbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Néahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verklindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 5 von 5



	Änderung der Bekanntmachung über die „Digitale Schule der Zukunft“ – Lernen mit mobilen Endgeräten 
	1.
	1.1 
	1.2 
	1.2.1 
	1.2.2 

	1.3 
	1.3.1 
	1.3.2 
	1.3.3 
	1.3.4 
	1.3.5 

	1.4 
	1.4.1 
	1.4.2 
	1.4.3 
	1.4.4 
	1.4.5 
	1.4.6 
	1.4.7 

	1.5 
	1.5.1 
	1.5.2 
	1.5.3 
	1.5.4 
	1.5.5 
	1.5.6 
	1.5.7 
	1.5.8 
	1.5.9 
	1.5.10 
	1.5.11 
	1.5.12 
	1.5.13 
	1.5.14 
	1.5.15 

	1.6 
	1.6.1 
	1.6.2 

	1.7 

	2.

	Impressum 



